
Betreff: Re: [ext] Terminvereinbarung
Von: Jürgen Sievers <jsievers@nadisoft.de>
Datum: 07.01.20, 11:27
An: als-ambulanz <als-ambulanz@charite.de>
Kopie (CC): Karin Schwarzkopf <karin@karin-schwarzkopf.de>

Frau Krause,

es geht hier nicht, wie erkennbar bei Ihnen und ihrer Organisation,
nicht um nicht wollen.

Zu ihre Information.

Bei unheilbar an ALS Erkranken handelt es sich um progressiv leidende
Menschen, welche nur noch Kosten verursachen würden, würde diese
marktkonforme Psudodemokratie, unter der wir hier gehalten werden, nicht
strukturell dafür sorgen, dass es opportun sei dieses Leiden nicht mehr
lindern zu helfen, wenn mit dem Leidenden keinen diese Kosten
übersteigende Gewinnerwartungen mehr verbunden sind. Aber wem erzähle
ich das, seid ihr doch die perfekt funktionierende Werkzeuge dieser
Gewaltstruktur.

Es geht also bei mir nicht darum nicht zu wollen das mir lindernde,
aufklärende Hilfe zuteil wird. Sondern mir geht es darum, dass ich den
Preis dafür nicht mehr bezahlen kann. Ich habe z.B. diesen Monat, von
dem mein PKV+Pflege weiß dass ich einen Termin bei Ihnen habe, bei dem -
würde sie nicht verhindert dass ich diesen wahrnehmen kann, ihre
Ambulanz ihr eine Menge Kosten verursachen dürften.

Das Pflegegeld wurde seit über drei Jahren nämlich erstmalige auf Grund
eines unerklärlichen Fehlers bis Heute noch nicht überwiesen! Man wisse
nicht was da schief gelaufen sei "...bla, bla... kümmere uns aber".

Hätte die LKH wie üblich das mir zu 40% zustehende Pflegegeld nämlich
wie üblich überwiesen, hätte meine Pflegekraft Karin mich mit dem Zug
von Hamburg nach Berlin begleitet, wo wir dann eine Übernachtung in
einem barrierefreien Hotel bezahlen können. Und ihr, hätten wir euch
nicht unter dem Markenzeichen "ALS Ice Bucket Challenge" so fett und
träge gespendet, hätten mir bestimmt geholfen den Termin wahrzunehmen um
dafür bei der LKH die für solche Untersuchungen üblichen 10.000,00 bis
15.000,00 Euro der LKH berechnen zu dürfen. So aber hackt eine Krähe der
anderen natürlich kein Auge aus.

Jürgen Willi Sievers

Am 06.01.20 um 15:45 schrieb als-ambulanz:

Sehr geehrter Herr Sievers,

wenn es mit dem Transport nicht klappt, können wir leider auch nichts machen.
Es sei denn, Sie entscheiden sich, es selbst zu zahlen, aber ich kann verstehen, wenn 
Sie das nicht wollen.
Es gibt viele Privatpatienten, die die Kosten nicht erstattet bekommen.
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Soll ich den Termin dann stornieren?
Vielen Dank für Ihre Rückmeldung

Kerstin Krause
Case Management | Study Nurse 

Ambulanz für ALS und andere Motoneuronenerkrankungen |

CHARITÉ - UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN
Charité Centrum für Neurologie, Neurochirurgie und Psychiatrie  

Augustenburger Platz 1 | D-13353 Berlin | 
Telefon +49 30 450 560028 |  Fax +49 30 450 560907
Mail: kerst.krause@charite.de
Internet: www.als-charite.de

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Jürgen Sievers <jsievers@nadisoft.de>
Gesendet: Mittwoch, 25. Dezember 2019 23:24
An: als-ambulanz <als-ambulanz@charite.de>
Cc: Karin Schwarzkopf <karin@karin-schwarzkopf.de>
Betreff: Re: [ext] Terminvereinbarung

Sehr geehrte Frau Krause,

ich habe einen Termin in Ihrer Ambulanz im Januar 2020 vereinbart. Auf euer Anraten 
hin habe ich versucht einen Transport zu euch bei der PKV zu erwirken. Diese Kasse 
lehnt eine Kostenübernahme aber immer wieder unter fadenscheinigen Argumenten ab. 
Aktuell wird behauptet, dass es eine näher gelegene Klinik gebe, weigert sich aber 
auf wiederholte Anfrage mir diese zu nennen.

Neuerdings soll meine Hausärztin eine Gutachten erstellen, dass ausschließlich eure 
Klinik bzw. Ambulanz die notwendigen Untersuchungen ausführen kann. Frau Dr. Axt, 
eine hier im Arbeiterquartier praktizierende Ärztin, die ich ein zwei mal im Jahr 
wegen Erkältung, Hautprobleme und so-was konsultiere, welche sich aber - was meine 
PLS??, ASL?? anbelangt - wenig engagiert gibt (geben muss). Sie ist dennoch eine hier 
im Quartier, für die überwiegend armen, alten Menschen hier, eine große Hilfe und 
versorgt auch mich mit den notwendigen Rezepten zu Hilfsmitteln und Medikamenten für 
unsere Altagswehwehchen.

Dennoch kann sie natürlich keine solche Expertise überzeugend erteilen und sich damit 
offen mit meiner PKV (den PKVen) überwerfen.

Es sind auf diese perfide Art und Weise seit Januar 2015 keinerlei Untersuchungen 
mehr erfolgt. Weder was die Motoneuronenerkrankung noch des Hypophfysenadenoms 
anbelangt. Wenn euch also auch nichts mehr dazu einfällt, würde ich versuchen mich 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu euch, unseren Termin, durch-zuschlagen. 

Ich bin heute nämlich in einem so schlechtem Zustand, dass ich mir durch diese 
Untersuchungen bei Euch, den dabei erhobenen Status, etwas mehr Erleichterungen, das 
Wissen darüber was es da überhaupt gibt, verschaffen zu können. Ich hoffe sehr, das 
ihr bestens vernetzt seid und ich auch davon profitieren kann. Darüber hinaus steht 
immer noch nicht fest um welche Form der ALS es sich bei mir handelt. Was den 
psychologischen Umgang mit der Situation erheblich erschwert.

Leider hat es meine PKV, unmittelbar nach Bekanntwerden der Diagnose noch unter 

Re: [ext] Terminvereinbarung mailbox:///home/juergen/.thunderbird/v1uc786y....

2 von 4 07.01.20, 11:32



diesem Schock stehend und durch eine heute abgestrittene Falschberatung erreicht, 
dass ich von meinem 3x100% Versicherungsvertrag in den Basistarif verdrängt wurde. 
Der ist zwar gute 100€ teurer wird aber heute als einzige Vertragsform von den 
Sozialämtern erzwungen.

Können/dürfen sie sich den überhaupt mit den so Versicherten noch zu erzielenden 
Gewinne zufrieden geben? Es wird eine extrem erschwerte Anreise zu euch. Ich kann 
nicht einmal ohne Hilfe eine Toilette aufsuchen. Selbst dann nicht wenn ich sie 
überhaupt mit meinen eRollstuhl betreten kann. Und Karin, welche mich begleiten 
würde, verfügt nicht über die Körperkräfte, um mir dabei wirksam zu helfen.

Seid bitte so nett und organisiert alle notwendigen Untersuchungen unter 
Berücksichtigung dieser Umstände.

Anlagen

MfG Jürgen Wili Sievers

Am 16.10.19 um 09:48 schrieb als-ambulanz:

Sehr geehrter Herr Sievers,

wir melden uns heute im Tagesverlauf bei Ihnen, das Formular ist heute erst bei uns 
eingegangen.
Die Kontaktaufnahme über das Formular ist auf unserer Webseite erst neu 
eingerichtet worden.
Vielleicht gibt es da noch Schwierigkeiten.
Wir werden dem nachgehen.
Es hat also nichts mit Ignorieren zu tun.
Sollen wir Ihnen den Termin per Mail senden oder können Sie telefonieren?

Mit freundlichen Grüßen

Kerstin Krause
Case Management | Study Nurse
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CHARITÉ - UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN
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Mail: kerst.krause@charite.de
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-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Jürgen Sievers <jsievers@nadisoft.de>
Gesendet: Mittwoch, 16. Oktober 2019 02:23
An: als-ambulanz <als-ambulanz@charite.de>
Betreff: [ext] Terminvereinbarung
Priorität: Hoch

Re: [ext] Terminvereinbarung mailbox:///home/juergen/.thunderbird/v1uc786y....

3 von 4 07.01.20, 11:32



Sehr geehrte Damen und Herren,

da sich auf die Anfrage über das Webformular niemand zurück meldete, versuche ich 
es mit der Anlage noch ein mal.

Sonderbar auch, dass nach Absenden ihres Formular erst der Hinweis erfolgt es 
vollständig auszufüllen.

MfG. J.W.Sievers

Anhänge:

0x020425CB4D28BB84.asc 646 Bytes
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